
Rafael Medoff (ed.), Rav chesed. Essays 1in honor of Rabbı Dr. Haskel
Lookstein. KTAV Publishing House, Jersey Cıty 27009 Band 494 Seıten
un: Band I8l 545 Seıten.

Die 1n die Herstellung eıner akademischen Festschrift investlerte Arbeit
lohnt sıch fast ımmer: die Secchrte Persönlichkeit freut sıch ber das schöne
Geschenk, un: alle, die eınen Beıtrag dafür verfasst haben, sınd zufrieden,
eınen passenden Ausdruck ıhrer Hochachtung gefunden haben Aller-
dings findet eın solcher Sammelband ach der Fejierstunde oft nıcht die Be-
achtung, die verdient. Diese bedauerliche Tatsache INAag damıt
sammenhängen, 4asSss CS eıne undankbare Aufgabe 1St, eine Festschriuft
besprechen. Nur das Inhaltsverzeichnis abzuschreıben, 1St nıcht zufrieden-
stellend, un: auf alle Artıkel einzugehen, 1Sst 1m vorgegebenen Rahmen le1-
der unmöglıch. Wenn der Rezensent 1Ur einen bestimmten Text 1n der g-
botenen Ausführlichkeit bespricht, wırd dem Sammelband nıcht gerecht
un zıeht sıch möglicherweise den Zorn der anderen utoren

Di1e 1er anzuzeıgende Festschriuft ehrt Rabbiner Dr Haskel Lookstein
(Jahrgang> der Junı 2008 eın rundes Jubiläum fejern konnte: 50
Jahre Gemeinderabbiner der Congregatıon Kehilath Jeshurun 1mM Upper
East Sıde VO  m Manhattan (New York). Die be]1 dieser Gelegenheıit gehaltene
Dankansprache des Jubilars un: auch die mi1t Tora-Auslegungen gespickte
Glückwunschrede se1ines Sohnes Rabbiner Joshua Lookstein sınd 1mM vorlie-
genden Band nachzulesen. Dreı Dutzend utoren haben Essays ZUT OOk-
stein-Festschrift beigesteuert. Behandelt werden sowohl relıg1öse als auch
historische un: pädagogische Themen. Vermutlich werden 1Ur wenıge 1L.e-
SCT sämtlıche Texte (mehr als 1000 Seıten!) durcharbeiten. ber hne 7 weıl-
te] annn jeder Jude un jeder Judaist AaUuUs diesen Abhandlungen Wiıchtiges
dazulernen. Es ware schade, Wenn die materialreichen Bände, die jeder lo-
ben wırd, der S1e durchblättern kann, nıcht 1in europäıischen Universıitäts-
un: Gemeıindebibliotheken finden se1n werden.

Es 1St; W1e€e bereıts erwähnt, nıcht unproblematisch, autf eınen einzelnen
Beıtrag besonders hınzuweisen. In der vorliegenden Festschrift drängt sıch
eın Ausnahmeftall auf, naämlıich Rafael Medoffs Biografie VO Haskel ook-
ste1n. Gestützt auf Interviews miıt Lookstein un mıt anderen Intormanten
SOWI1e auf eıner Auswertung VO  a Dokumenten aus dem Archiv der (76=
meınde Kehilath Jeshurun beschreıibt Medoff das facettenreiche Lebens-
werk VO Looksteın, der als einer der Vordenker der modernen Jüdıschen
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Orthodoxie ın Amerıka glt. Der Biograf arbeitet heraus, welche Entwick-
lungen Looksteın, eın Schüler VO  n Rabbiner Joseph Soloveıtchik, durch-
gemacht hat Lookstein wirkte nıcht HUE als Gemeıinderabbiner, sondern
auch als Erzieher (Direktor der Ramaz-Schule) und als Hochschullehrer
(Professor für Homuiletik der Yeshiva Unıiversıity). Bekannt wurde ook-
ste1n durch seınen unermüdlichen Eınsatz für die Juden 1n der SowjJetunion
un: für das Existenzrecht des Staates Israel. Medoff skızzıert auch, welche
Standpunkte Lookstein in iınnerjJüdıschen Auseinandersetzungen einge-
NOINMECN hat 5ogar Kritiker seiner modernen Orthodoxıie können nıcht be-
streıten, A4SS Lookstein seıiner Gemeinde treu gedient un zahlreichen
Menschen 1n Krisenzeıten geholten hat

„ Rav chesed“, der hebräische Titel sowohl der Biografie als auch der
Festschrift, stellt ein kühnes Wortspiel dar Die Übersetzung lautet: ;Rabbi:
HCI der lıebevolle (Csuüte übt  D3 1n der Tlora (Ex 34,6) heißt 6S VO Gott, AaSsSs
„vaV chesed“ reich Liebe) 1St

Yızhak Ahren, öln

Oberrat der Israelıten Badens (H2:), Jüdisches Leben in Baden 1809 18
2009 200 Jahre Oberrat der Israeliten Badens. Festschrift. Jan horbecke
Verlag, Osttildern 2009 2791 Seıten.

Am Januar des Jahres 1809 erlässt Carl Friedrich, AVOH (sottes Gnaden
Großherzog Baden“, eın ‚Edık ber dıe Juden“, das 7AR 1. Juli des gle1-
chen Jahres 1n Kraft tritt, worın die Rechtsverhältnisse, 1n denen die Ju
den se1lnes Gebietes leben sollen, testschreibt. Von der Besteuerung ber die
Ordnung der Schulverhältnisse un: des Religionsunterrichts bıs hın den
Vorschritten ber die Heırat VO  e Juden un: die Eıinrıchtung der „Urtsdyna-
gogen“ reichen dıe 1er gemachten Bestimmungen. Und auch ber den e1InN-
zurichtenden „Oberrath“ der Juden in Baden außert sıch der Feudalherr:

„Die sämtlichen ProvinzSynagogen MIt allen ıhnen anhängigen Urtsdy-
NagOSCH stehen eınem 1n dem Sıtz der Staatsregierung autfzustellen-
den jüdıschen Oberrath.“
Dieses „Edıkt ber dıe Juden“ SOWl1e andere wichtige Dokumente Aaus

zweı Jahrhunderten verfasster jüdischer Religionsgemeinschaft in Baden bıs
ın die Gegenwart des 21. Jahrhunderts finden sıch 1mM Anhang der jer aD ZU-
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